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Fazit
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Umfrage zur Akzeptanz der Energiewende in Ostdeutschland

Die Ostdeutschen finden Klimaschutzmaßnahmen der 
Bundesregierung gut! Rund 1/3 würde sogar mehr bezahlen!
 
Obwohl mehr als 2/3 der Gesamtbevölkerung mit gesamthafter 
Energie- und Klimapolitik der Bundesregierung unzufrieden ist, 
Ostdeutsche investieren.

Bezahlbarkeit der Klimaschutzmaßnahmen ist am wichtigsten!

Akzeptanz von Solaranlagen bei 2/3, Windräder und Stromtrassen 
müssen aufholen.



Verkürzung von Genehmigungsdauern 
(z. B. für den Bau von Solaranlagen und Windkraftanlagen)

Netzausbau 
(Optimierung von Stromtrassen, Ausbau von Stromnetzen )

Förderung von Wasserstoff-Anwendungen 
(Entwicklung zum führenden Standort für Wasserstofftechnologien)

Verstärkter Ausbau von erneuerbaren Energien 
(Anteil erneuerbarer Energien am Stromverbrauch 2030: 80%)

Kohleausstieg 
(Ausstieg Braunkohle/ Steinkohle bis laut Koalitionsvertrag

Umsetzung der Wärmewende 
(Umstieg auf Erdwärme, Förderung energetischer Sanierungen)

Förderung Elektromobilität 
(Kaufprämie für E-Autos)

Die Ostdeutschen finden wesentliche Klimaschutz-
maßnahmen der Bundesregierung gut. 
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Wie beurteilen Sie die folgenden Klimaschutzmaßnahmen der Bundesregierung?

Basis: Junge Generation (16 bis 26 Jahre): n=500 (2022: n=501), Ostdeutschland: n=500 (2022: n=528); Angaben in Prozent und Mittelwert (M)
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Rund ein Drittel der Bevölkerung würde sogar mehr für 
Klimaschutz und Energiewende ausgeben.
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Sind Sie bereit für Energiewende und Klimaschutz mehr zu zahlen?

Basis: Junge Generation (16 bis 26 Jahre): n=500, Ostdeutschland : n=500 in; Angaben in Prozent und Mittelwert (M)
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Investitionen in die Wärmewende nehmen sogar zu. 
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Haben Sie die finanziellen Mittel und die Bereitschaft, um in die Wärmewende zu investieren?

Ich habe die finanziellen Mittel, habe bereits investiert und bin auch 
weiter investitionsbereit

Ich habe die finanziellen Mittel, habe noch nicht investiert, bin aber 
investitionsbereit

Ich habe die finanziellen Mittel, habe noch nicht investiert und bin 
auch nicht investitionsbereit

Ich habe keine finanziellen Mittel (mehr), habe bereits investiert und 
wäre auch weiter investitionsbereit

Ich habe keine finanziellen Mittel (mehr), habe bereits investiert, 
wäre aber nicht weiter investitionsbereit

Ich habe keine finanziellen Mittel, habe noch nicht investiert und bin 
auch nicht investitionsbereit

weiß nicht
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Basis: nur wenn Wohneigentum; Ostdeutschland 2022: n=154, Ostdeutschland 2023: n=188; Angaben in Prozent
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Obwohl mehr als zwei Drittel der Gesamtbevölkerung 
mit der gesamthaften Energie- und Klimapolitik der 
Bundesregierung unzufrieden ist. Egal, ob jung oder alt.
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Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der Energie- und Klimapolitik der Bundesregierung?

Basis: Junge Generation (16 bis 26 Jahre): n=500 (2022:n=501), Ostdeutschland: n=500 (2022: n=528); Angaben in Prozent und Mittelwert (M)
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Welches Klimaschutz-Thema sollte die Bundesregierung aus Ihrer Sicht dringend angehen? 

Basis: Junge Generation (16 bis 26 Jahre): n=500, Ostdeutschland: n=500; Angaben in Prozent

Bezahlbarkeit

schnellerer Ausbau der erneuerbaren Energie

Wiedereinstieg in die Kernenergie

Versorgungssicherheit

Speicherung von Erneuerbaren Energien forcieren

schnellere Genehmigungsverfahren

schnellerer Ausbau der Stromnetze

höherer CO2-Preis für fossile Brennstoffe

vorzeitiger Kohleausstieg
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Bezahlbarkeit des Klimaschutzes ist am wichtigsten!
Für alle. 



eine Solaranlage

eine Windkraftanlage

eine Stromtrasse

eine Biogasanlage

nichts von allem

weiß nicht
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Was sind Sie bereit für die Umsetzung der Energiewende in Ihrer unmittelbaren Nähe 
zu tolerieren?

Basis: Junge Generation (16 bis 26 Jahre): n=500, Ostdeutschland: n=500; Angaben in Prozent
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Solaranlagen in der Nähe sind in Ordnung, Netze und 
Windräder eher nicht. 



wenn ich die Energie dann günstiger beziehen würde

wenn ich meine Energie aus der Anlage beziehen 
würde

eine finanzielle Beteiligung an der Anlage

nichts könnte meine Akzeptanz verbessern

weiß nicht

Akzeptanz für Windrad & Co. steigt, 
wenn die Bürger unmittelbar davon profitieren. 
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Was würde Ihre Akzeptanz einer Windkraftanlage, Solaranlage, Stromtrasse oder 
Biogasanlage in Ihrer unmittelbaren Nähe verbessern?

Basis: Junge Generation (16 bis 26 Jahre): n=500, Ostdeutschland: n=500; Angaben in Prozent
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Methodensteckbrief
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Umfragedesign

Online-Befragung
Für die Befragung wurden zwei Stichproben ausschließlich in den Neuen Bundesländern erhoben: 
A (Junge Generation): 16- bis 26-Jährige, B (Ostdeutschland): 18- bis 90-Jährige

Befragungszeitraum
10.07. bis 17.07.2023

Fallzahl
   n=1.000; Junge Generation (n=500) und Ostdeutschland (n=500)

Repräsentativität:
          sichergestellt durch Quotenvorgaben (Bundesland, Geschlecht, Alter) und Gewichtung 

Befragungsdauer
durchschnittlich 6 Minuten



Repräsentative Stichprobenanlage auf Basis 
Mikrozensus für beide Stichproben
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Stichprobenbeschreibung

52%
weiblich

48%
männlich

Geschlecht

Bildungsabschluss

0/1 % sonstiger Abschluss
1/2 % ohne Bildungsabschluss 
1/1 % weiß nicht/ keine Angabe
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34
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48

31
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(Fach-)Hochschulabschluss / Uni / FH 

(Fach-)Hochschulreife / Abitur

Realschul- oder gleichwertiger Abschluss

Haupt-(Volks-)schulabschluss

OSTDEUTSCHLAND
(n=500)

JUNGE GENERATION
(n=500)

11

23

21

27

18

Alter nur für Ostdeutschland

18 bis unter 25 Jahre

25 bis unter 40 Jahre

40 bis unter 50 Jahre

50 bis unter 65 Jahre

65 Jahre und älter

61

6

32

54

11

29

wohne zur Miete

wohne in einer eigenen Wohnung

wohne in eigenem Haus 

Wohnsituation der Befragten

20%

15%

10%

14%
26%

15%

1 % bzw. 7 % weiß nicht/ keine Angabe

Urbanisierungsgrad

großstädtisch kleinstädtisch ländlich

40 37

22

40 37

23

Ø=48 
Jahre
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